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CDU/CSU 32

Linke 10

Grüne 17

SPD 30

FDP 5

Sonstige 6

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl 

(±0)

(±0)

(-1) (+1)

(±0)

(±0)

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND August 2010
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CDU/CSU 33

Linke 6

Grüne 19

SPD 31

FDP 5

Sonstige 6

CDU 28

FDP 4

Linke 26

Grüne 11

SPD 25

Sonstige 6

OstWest

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl in West- und Ostdeutschland

ARD-DeutschlandTREND im Februar 2010

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

(38)

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
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Frage: Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? Ist sie Ihrer Meinung nach…  

3

41
46

10

Gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland

Sehr gut Gut Weniger gut Schlecht

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND August 2010
Weiß nicht: 0 (-1)

(+1)

(+1)

(+2)

(-3)



ARD-DeutschlandTREND: September 2010

44

56

0

20

40

60

80

O
k
t 

0
7

N
o
v
 0

7

D
e
z
 0

7

J
a
n
 0

8

F
e
b
 0

8

M
rz

 0
8

A
p
r 

0
8

M
a
i 
0
8

J
u
n
 0

8

J
u
l 
0
8

A
u
g
 0

8

S
e
p
 0

8

O
k
t 

0
8

N
o
v
 0

8

D
e
z
 0

8

J
a
n
 0

9

F
e
b
 0

9

M
rz

 0
9

A
p
r 

0
9

M
a
i 
0
9

J
u
n
 0

9

J
u
l 
0
9

A
u
g
 0

9

S
e
p
 0

9

O
k
t 

0
9

N
o
v
 0

9

D
e
z
 0

9

J
a
n
 1

0

F
e
b
 1

0

M
rz

 1
0

A
p
r 

1
0

M
a
i 
1
0

J
u
n
 1

0

J
u
l 
1
0

A
u
g
 1

0

S
e
p
 1

0

Gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? Ist sie Ihrer Meinung nach…  

weniger 

gut/schlecht

sehr gut/gut
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Frage: Was glauben Sie, wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr…  

3

41
35

16

5

Zukünftige wirtschaftliche Lage in Deutschland

wesentlich 
besser als heute

etwas besser etwa gleich etwas schlechter wesentlich 

schlechter als 

heute

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND August 2010
Weiß nicht: 0 (-1)

(-2)

(-4)
(+4)

(+5)

(-2)
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Zukünftige wirtschaftliche Lage in Deutschland

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Was glauben Sie, wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr…  

schlechter

besser

gleich
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Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit…?

1

17

50

31

Regierungszufriedenheit 

Sehr zufrieden Zufrieden Weniger zufrieden Gar nicht zufrieden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND August 2010
Weiß nicht: 1 (±0)

(+1)

(+1)

(+4)

(-6)
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Sehr zufrieden/

zufrieden

Weniger zufrieden/

gar nicht zufrieden

Regierungszufriedenheit: Parteianhänger

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND August 2010
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit…?

(-1) (+5)
Gesamt

CDU/CSU-Anhänger

FDP-Anhänger

SPD-Anhänger

Grünen-Anhänger

Linke-Anhänger

18

45

10

12

12

81

53

90

88

88

946

(+2) (-2)
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nicht erkennbar ist, was die Regierung 

eigentlich will.

die Bundesregierung sich nicht um die Interessen der 

kleinen Leute kümmert.

die Bundesregierung mit den gegenwärtigen 

Problemen überfordert ist.

es zuviel Streit in der Bundesregierung gibt. 

in der Regierung überzeugende Persönlichkeiten 

fehlen.

sich die Regierung zu sehr um die Interessen der 

Wirtschaft kümmert.

ich von der Bundeskanzlerin enttäuscht bin.

86

81

79

77

68

55

50

13

17

18

21

31

44

48

Gründe für Unzufriedenheit mit Regierung

trifft zu trifft nicht zu

Frage: Und was sind die Gründe für Ihre Unzufriedenheit mit der Bundesregierung? Sagen Sie mir bitte für jeden Grund, den ich

Ihnen jetzt nenne, ob er auf Sie persönlich zutrifft oder nicht. Sind Sie unzufrieden, weil…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Ich bin persönlich unzufrieden, weil…
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Politikerzufriedenheit 

Frage: Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum August 2010, * Vgl. zum Juli 2010, 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Karl-Theodor zu Guttenberg 5

Frank-Walter Steinmeier * 8

Ursula von der Leyen 5

Wolfgang Schäuble 5

Angela Merkel 1

Renate Künast * 9

Norbert Röttgen 15

Sigmar Gabriel * 13

Jürgen Trittin * 9

Kristina Schröder 21

Horst Seehofer * 11

Gregor Gysi * 11

Rainer Brüderle 17

Guido Westerwelle 2

65

55

53

49

48

47

45

41

40

36

32

28

23

19

28

35

40

45

51

42

37

43

49

41

54

58

57

78

sehr zufrieden /

zufrieden

weniger zufrieden /

gar nicht zufrieden

spontan: kenne 

ich nicht / kein Urteil

(-6)

(+2)

(-3)

(-4)

(+7)

(+2)

(-5)

(-2)

(+1)

(±0)

(±0)

(-3)

(-2)

(+3)
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Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 

Sigmar Gabriel?

45

33

16

Direktwahl Bundeskanzler/-in

Angela Merkel Sigmar Gabriel Spontan: Für keinen von 

beiden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 4
kenne Gabriel nicht: 2
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Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 

Frank-Walter Steinmeier?

41
38

15

Direktwahl Bundeskanzler/-in

Angela Merkel Frank-Walter Steinmeier Spontan: Für keinen von 

beiden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum ARD-DeutschlandTREND September 2009
Weiß nicht / keine Angabe: 5 (+3); kenne Steinmeier nicht: 1 (+1)

(-10)
(+1)

(+5)



ARD-DeutschlandTREND: September 2010

Frage: Gegenwärtig ist der Ausstieg aus der Atomenergie im Jahr 2025 vorgesehen. Bundeskanzlerin Merkel hat angekündigt, 

dass die Laufzeiten der deutschen Atomkraftwerke darüber hinaus um etwas 10 bis 15 Jahre verlängert werden sollen. Finden Sie

diese Verlängerung grundsätzlich richtig oder nicht richtig?

37

59

Längere AKW-Laufzeiten

Richtig Nicht richtig

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 4
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Richtig Nicht richtig

Längere AKW-Laufzeiten: Parteianhänger

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Gegenwärtig ist der Ausstieg aus der Atomenergie im Jahr 2025 vorgesehen. Bundeskanzlerin Merkel hat angekündigt, 

dass die Laufzeiten der deutschen Atomkraftwerke darüber hinaus um etwas 10 bis 15 Jahre verlängert werden sollen. Finden Sie

diese Verlängerung grundsätzlich richtig oder nicht richtig?

(-1) (+5)
Gesamt

CDU/CSU-Anhänger

FDP-Anhänger

Linke-Anhänger

SPD-Anhänger

Grünen-Anhänger

37

66

65

35

19

59

32

25

57

78

8711
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ein wesentlicher Teil der zusätzlichen Gewinne 

der Stromkonzerne für den Ausbau erneuerbarer 

Energien einsetzen werden.

es dadurch mehr Arbeitsplätze in Deutschland geben 

würde.

die Strompreise dadurch sinken würden.

73

59

57

25

39

42

Bedingungen für längere AKW-Laufzeiten

Ja Nein

Frage: Wären Sie unter bestimmten Bedingungen mit einer Verlängerung der Laufzeit einverstanden, etwa wenn…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Wäre mit Laufzeitverlängerung einverstanden, wenn…
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Frage: Die Wirtschaft in Deutschland wächst wieder. Zur Zeit wird daher über die Beteiligung der Arbeitnehmer am Aufschwung 

diskutiert. Einige fordern, dass diesmal die Arbeitnehmer durch Lohnerhöhungen stärker am Aufschwung beteiligt werden als 

letztes Mal. Andere warnen, zu deutliche Lohnerhöhungen könnten den Aufschwung gefährden. Was denken Sie?

65

30

Lohnerhöhungen im Aufschwung

Arbeitnehmer durch Lohnerhöhung stärker 
beteiligen

Lohnerhöhungen könnten Aufschwung 

gefährden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 5
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Frage: Falls es durch den Aufschwung zu höheren Steuereinnahmen kommt als geplant, sollte die Regierung dann mit diesem 

Geld Steuersenkungen finanzieren?

55

43

Steuersenkungen bei Steuermehreinnahmen im Aufschwung

Ja Nein

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 2
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Ja Nein

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Falls es durch den Aufschwung zu höheren Steuereinnahmen kommt als geplant, sollte die Regierung dann mit diesem 

Geld Steuersenkungen finanzieren?

(-1) (+5)
Gesamt

FDP-Anhänger

CDU/CSU-Anhänger

SPD-Anhänger

Linke-Anhänger

Grünen-Anhänger

55

74

59

53

37

43

26

40

46

62

6829

Steuersenkungen bei Steuermehreinnahmen im Aufschwung
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Frage: Die SPD hat beschlossen, im Falle einer Rückkehr an die Regierung den Spitzensteuersatz von 42 Prozent auf 49 Prozent 

zu erhöhen. Dieser Höchstsatz sollte dann jedoch erst ab einem Jahreseinkommen von 100.000 Euro greifen, statt wie bisher von

52.000 Euro. Ist das aus Ihrer Sicht der richtige Weg?

61

31

Änderung Spitzensteuersatz

Ja, ist der richtige Weg Nein

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 8
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Ja, richtiger Weg Nein

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Die SPD hat beschlossen, im Falle einer Rückkehr an die Regierung den Spitzensteuersatz von 42 Prozent auf 49 Prozent 

zu erhöhen. Dieser Höchstsatz sollte dann jedoch erst ab einem Jahreseinkommen von 100.000 Euro greifen, statt wie bisher von

52.000 Euro. Ist das aus Ihrer Sicht der richtige Weg?

(-1) (+5)
Gesamt

Grünen-Anhänger

SPD-Anhänger

Linke-Anhänger

CDU/CSU-Anhänger

FDP-Anhänger

61

74

72

70

55

31

22

26

21

36

4449

Änderung Spitzensteuersatz: Parteianhänger
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Es mag sein, dass bei der Rente gespart werden 

muss, aber es ist ungerecht, wie das geschieht.

Ich finde es ungerecht, dass es für Beamte keine 

vergleichbare Regelung beim Pensionsalter gibt.

Ich finde es richtig, dass die SPD die Rente mit 67 

erst einmal aussetzen will.

Ich finde es unglaubwürdig, dass die SPD jetzt 

Entscheidungen rückgängig machen will, die sie in 

der Regierung selbst getroffen hat.

Die SPD ist mittlerweile wieder regierungsfähig.

Die Rente mit 67 ist notwendig, um die Rente zu 

sichern.

78

76

69

67

46

37

18

19

28

29

46

59

SPD-Entscheidung zur Rente mit 67

Ja, stimme zu Nein, stimme nicht zu

Frage: Ich lese Ihnen nun einige Aussagen zur SPD und zur „Rente mit 67“ vor und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie dieser 

Aussage zustimmen oder nicht. Wie ist das mit der Aussage: …? Stimmen Sie zu oder nicht?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe


